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Nicht-Nmtttcher Theii .
Karlsruhe , den 27 . Dezember .

So schwer die Strafe auch ist , die den französischen
Artilleriehauptmann Dreyfus getroffen hat — etwas
schlimmeres kann es für einen Offizier ja nicht geben ,
als schimpfliche Degradation und Deportation auf Lebens¬
zeit - so findet ein großer Theil der französischen Po¬
litiker dieses Urtheil doch noch zu milde . „ Auf dem
Sandhaufen " wollte man den Schuldigen sehen ; nur die
Kugel erschien als ausreichende Sühne für den begange¬
nen Verrath , obgleich man Einzelheiten des geheim ge¬
führten Prozesses doch überhaupt nicht kennt . Man ist
nun im französischen Parlament dabei , die „ Lücke " in
der Gesetzgebung , welche die Verurtheilung des Haupt¬
manns Dreyfus

'
zum Tode unmöglich machte, auszufüllen .

Der Landesverrath gehört , wenn er nicht dem „Feinde "

gegenüber , also in Kriegszeiten begangen wird , in Frank -
reich zu den politischen Verbrechen , und diese dürfen seit
dem Jahre 1849 nicht mehr mit dem Tode bestraft wer¬
den . Im Senat hat nun am Montag der Republikaner
Morellet einen Antrag eiimebracht , nach welchem das
Verbrechen des Verraths niemals als ein politisches be¬
handelt werden soll . Dieser Antrag bewegt sich also in
derselben Richtung wie der vom Ministerrath am Samstag
beschlossene und vom Kriegsminister in der Kammer ein-
gebrachte Gesetzentwurf , nach welchem jede Militärperson ,
die sich des Verraths schuldig gemacht hat , sei es im
Frieden oder während eines Krieges , mit dem Tode zu
bestrafen ist. Die sozialistischen Mitglieder der Depu -
tirtenkammer sind der Ansicht, daß auch der jetzige Stand
der französischen Gesetzgebung schon die Möglichkeit ge¬
währt hätte , Dreyfus zum Tode zu verurtheilen , und sie
griffen in der Montagssitzung der Kammer die Heeres¬
verwaltung auf das Rücksichtsloseste an . Der sozialistische
Abgeordnete Jaurös suchte den Eindruck hervorzurufen ,
als würde von den französischen Kriegsgerichten mit
zweierlei Maß gemessen, und brachte einen Antrag auf
Abschaffung der Todesstrafe aus dem Militärstrafgesetzbuch
ein , „ da dieselbe nur an gemeinen Soldaten vollstreckt
werde " . Die Berathung des Antrags führte zu stürmischen
Scenen . Der Antragsteller behauptete trotz des Einspruchs
des Präsidenten Brisson und des Widerspruchs der Kammer ,
daß das Gesetz die Verurtheilung des Hauptmanns Drey¬
fus zum Tode zulasse , und verlangte die Dringlichkeit für
feinen Antrag . Der Ministerpräsident Dupuy beantragte
Uebergang zur Tagesordnung ; der Minister beschuldigte
die Internationalisten , diese suchten die Autorität im Heere
anzugreifen , und stellte die Vertrauensfrage . Hierauf be¬
merkte Jaurös , es sei vermessen , vom Jnternationalimus
zu sprechen, nachdem die Regierung eine Gesellschaft kos¬
mopolitischer Ausbeuter gegen die Kundgebung der Kammer
zu schützen gesucht habe . Darüber entstand ein gewaltiger
Lärm ; der Minister der öffentlichen Arbeiten , Barthou ,
rief dem Abgeordneten Jaures zu , er sei ein Lügner ; er
wurde darauf zur Ordnung gerufen , Jaures übertrumpfte
den Minister aber noch , indem er ausrief : „ Das Lügen
ist nicht auf unserer Seite , sondern bei der Regierung ,
welche sich auf den Patriotismus hinausspielt . " Der
Kammerpräsident beantragte , infolge dieser groben
Verletzung der parlamentarischen Formen den Abgeord¬
neten James von der Sitzung auszuschließen , und der
Ausschluß wurde mit großer Mehrheit angenommen ,
worauf James den Saal verließ . Auf der äußersten
Linken erhob sich aber ein so heftiger Tumult über die
Ausschließung des Abgeordneten James , daß der Prä¬
sident die Sitzung unterbrechen mußte . Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung genehmigte die Kammer mit 437
gegen 85 Stimmen den vom Ministerpräsidenten gefor¬
derten Uebergang zur Tagesordnung . Der Abgeordnete
Gauthier zog die von ihm eingebrachte Interpellation
bezüglich der Angelegenheit Dreyfus zurück und bean¬
tragte die Dringlichkeit für die Vorlage des Kriegs¬
ministers . Der Kriegsminister schloß sich dem Antrag
Gauthier an und die Dringlichkeit für die Regierungs¬
vorlage wurde mit 542 gegen 2 Stimmen genehmigt .
Nach der Sitzung fchickte James dem Minister Barthou
feine Zeugen und am ersten Weihnachtstagte sollte das
Duell zwischen beiden bei Saint -Quen stattfinden .

VeEckland .
* Berlin , 26 . Dez . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin haben am Sonntag Nachmittag den
reftamirten Weißen Saal im königlichen Schloß in
Augenschein genommen . Den bei der Herstellung des
Saales beschäftigten Künstlern und Arbeitern hat der
Kaiser Qrdensauszeichnungen und Ehrenzeichen verliehen .
Am Montag Vormittag unternahm der Kaiser einen
Spazierritt . Nachmittags um 4 Uhr vereinigten sich die

! Majestäten mit dem engeren Hofstaat zur Tafel , an
, welche sich die Weihnachtsfeier anschloß .

— Aus dem Haag wird gemeldet , daß Ihre Maje¬
stäten die Königin und die Königin - Regentin am Samstag
Abend den Flügeladjutanten Major Graf Moltke em¬
pfingen , welcher von Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm
beauftragt war , der Königin ein Bild zu überreichen .
Am Sonntag legte Graf Moltke , gleichfalls im Aufträge
Seiner Majestät de- Kaifers . zwei Kränze auf die Gräber
der Königlichen Familie im Mausoleum zu Delft nieder .
Die Königin - Regentin verlieh dem Grafen Moltke das
Kommandeurkreuz des Ordens von Oranien - Nassau mit
Schwertern .

— Der „Reichsanzeiger " meldet jetzt amtlich , daß
Seine Majestät der Kaiser den bisherigen Gesandten in
Weimar , Geh . Legationsrath v . Derenthall , zum außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
Portugiesischen Hofe ernannt hat .

— Der Herzoglich braunschweigische Ober -Staatsan¬
walt Karl Koch , ein hochverdienter und geschätzter Be¬
amter , ist nach längerem Leiden gestorben .

— Einige Blätter haben die von uns nicht erwähnte
Mittheilung gebracht , der Präsident des Reichstages habe
sich anheischig gemacht, die „ Umsturzvorlage " — d . h .
ihre erste Lesung — vor den Ferien des Reichstages zu
erledigen . Dem gegenüber erklärt die „ N . A . Z .

" , „ daß
von keiner Seite ein derartiges Verlangen an den Prä¬
sidenten gestellt und von diesem nach keiner Seite eine
derartige Zusage gemacht ist .

" (Daß Herr v . Levetzow
für seine Person den lebhaften Wunsch hatte , die allge¬
meine Erörterung der Umsturzvorlage möge vor Weih¬
nachten erledigt werden , ist bekannt . Es ist aber nicht
verständlich , wie er hätte eine Zusage geben können ,
deren Erfüllung doch nicht von ihm abhing .)

— Auch die jüngste Nummer des hier erscheinenden
anarchistischen Blattes : „ Der Sozialist " ist polizeilich
beschlagnahmt worden .

Italien.
Rom , 26 . Dez . In einigen ausländischen , insbesondere

englischen Journalen ist vor kurzem die Besorgniß aus¬
gesprochen worden , daß die jüngsten Vorgänge in Italien
zu einer Erschütterung des Dreibundes führen könnten .
Die offiziösen italienischen Blätter treten dieser Auffassung
entschieden entgegen . Auch die „ Pol . Korresp .

" glaubt
davor warnen zu müssen , daß den innerpolitischen Er¬
eignissen, welche sich jetzt in Rom abspielen und die noch
keineswegs völlig aufgeklärt sind, eine Rückwirkung auch
auf die Fragen der äußeren Politik zugeschrieben werde .
(Es ist in der Thal nicht einzusehen , wie die lediglich
der inneren Politik angehörigen Vorgänge aus der letzten
Zeit auf Italiens Verhältniß zu auswärtigen Mächten
zurückwirken könnten . Das könnte doch nur in der Rich¬
tung geschehen , daß nach dem etwaigen Rücktritte Crispi 's
ein Staatsmann an die Spitze der Regierung gelangt ,
der nicht in demselben Maße wie Crispi von der Noth -
wendigkeit des Bündnisses Italiens mit Deutschland und
Oesterreich -Ungarn überzeugt wäre . Aber abgesehen da¬
von , daß Crispi 's Stellung allem Anscheine nach uner -
schütlert ist , weiß man doch zur Genüge , daß König
Umberto persönlich der entschiedenste Freund des Drei¬
bundes ist und schwerlich einen Politiker , der darin von
den Anschauungen des Monarchen abweicht , zu seinem
ersten Rathgeber machen würde . )

Belgien .
Brüssel , 25 . Dez . Bei der Wahl für die belgische

Deputirtenkammer , welche dadurch nöthig geworden
war , daß der Sozialist Defuisseaux die Wahl in Mons
angenommen hat , erhielten Francotte (Katholik ) 35 284 ,
Smeets (Sozialist ) 55 563 und Hansens (liberal ) 27258
Stimmen . Somit ist Stichwahl zwischen Francotte und
Smeets erforderlich . — Die drei durch das Loos be-
zeichneten sozialistischen Abgeordneten , die als Mitglieder
der Kammerdelegation dem König die Neujahrswünsche
der Kammer überbringen sollen , haben sich bereits im
voraus entschuldigt, nicht anwesend sein zu können . Nach
dem Verhalten der Sozialisten in der Kammer , als die
Civilliste des Königs und die Dotation des Grafen von
Flandern zur Berathung kam, wird der König vermuth -
lich die sozialistischen Abgeordneten beim Neujahrsempfange
nicht vermissen.

Grotzbrüsnnirn.
London , 26 . Dez . Die oppositionellen Blätter in Eng »

land verzeichnen mit Schadenfreude die Meinungsver¬
schiedenheiten, die unter den Anhängern des Ministeriums
Rosebery , ja im Ministerium selbst bezüglich der Reform
des Oberhauses zu Tage treten . In den letzten Tagen
sprach der Oppositionsführer Balfour in Haddington auf
einer schottischen Unionistenversammlung ; er verglich Rose¬
bery mit einem unglücklichen Golfspieler — Golf ist ein

dem Croguet ähnliches Spiel — , der seinen Ball bei
seinem Antritte auf dem Auswärtigen Amte in ein tiefes
Loch getrieben und sich seitdem in Edinburg , in Bradford ,
in Glasgow und in Davenport vergebens bemüht , ihn
herauszuschlagen . Es zeigt sich immer deutlicher , daß
die Frage der Oberhausreform noch lange nicht reif für
ein gesetzgeberisches Eingreifen ist.

Neueste Telegramme .
Berlin , 27 . Dez . Seine Majestät der Kaiser hat für

die durch das Erdbeben in Italien Beschädigten die
Summe von 10000 M . gespendet .

Berlin , 27 . Dez . Der Schriftsteller Ludwig Pietsch
wurde anläßlich seines 70 . Geburtstages zum Professor
ernannt .

Berlin , 27 . Dez . Das Königliche Eisenbahnbetriebsamt
Paderborn macht bekannt , daß in der Nacht vom 24 . auf
den 25 . Dezember , gegen 114/z Uhr Nachts , auf der
Strecke Karlshafen — Bodenfelde der Bahn Ottbergen —
Northeun in einem Tunnel zwei Güterzüge zusammen -
stießen . Ein Packmeister wurde getödtet , während ein
anderer Packmeister , ein Heizer und sechs weitere Zugs¬
beamte theils leicht, theils schwer verwundet wurden .
Beschädigt wurden die Lokomotive und 24 Wagen .

Berlin , 27 . Dez . Zwischen Rösicke , als Vertreter des
Vereins der Brauereien , und Singer , als Vertreter der
Boykottkommission , ist eine Vereinbarung zustande ge¬
kommen , laut welcher der Letztere Vorschlägen wird , in
den Versammlungen die Aufhebung des Boykotts zu be¬
antragen , nachdem eine Einigung in Sachen des Arbeits¬
nachweises erzielt wurde .

Bielefeld , 27 . Dez . Der frühere Landtags - und Reichs¬
tagsabgeordnete Geh . Kommerzienrath Delius ist laut
„Frkf . Ztg .

" gestern gestorben .
Rom , 27 . Dez . Der Leiter des Blattes „ Courier de

Roma ", Darcourt , ist gestern ausgewieseu worden . Die
Ausweisung erfolgte wegen zweier von französischen Ge¬
richten ausgesprochenen Verurtheilungen Darcourt 's wegen
Betrugs und Betrugsversuchs .

Haag , 27 . Dez . Vorgestern wurde hier der 8 . Kongreß
der revolutionär -sozialistischen Partei abgehalten . Der¬
selbe erklärte die sozialistische Liga für aufgelöst , nachdem
dieselbe durch Urtheil des Kassationshofes als durch das
niederländische Gesetz verboten bezeichnet sei . Dem Be¬
schlüsse, eine neue Liga zu gründen , stimmten 52 Sektionen
zu ; firner wurde beschlossen , in Zukunft die Kongresse
öffentlich abzuhalten .

London , 27 . Dez . Den „Times " wird aus Kairo
gemeldet : Nubar Pascha glitt bei einem Spaziergange
auf seiner Besitzung Schoobra aus und brach ein Bein .

London , 27 . Dez . Reutermeldung aus Aokohama : Japa¬
nischen Blättern zufolge sind in der Schlacht bei Haait -
shing am 19 . d. M . auf japanischer Seite zwei Offiziere
und 52 Soldaten gefallen , zwölf Offiziere und 356 Sol¬
daten verwundet worden . — Die koreanischeRegierung be¬
schloß, bei Japan eine Anleihe von 5 Millionen Dollars
aufzunehmen und 15 Millionen Dollars Bankbillets aus¬
zugeben . — Die Tonghaks eroberten Hayu , die Haupt¬
stadt der Provinz Hwanghaid , vertrieben den Gouverneur
und setzten einen ihrer Häuptlinge als Gouverneur ein ; sie
zündeten außerdem drei Städte im Süden des Landes an .

St . Petersburg , 27 . Dez . Durch Kaiserliche Ordre
vom gestrigen Tage ist der bisherige Botschafter in Berlin ,
Graf Schuwaloff , zum Generalgouverneur in Warschauund zum Kommandirenden des Warschauer Militärbezirks
ernannt worden .

Belgrad , 27 . Dez. Verschiedene im Prozeß Tschebiuatz
gemachte Zeugenaussagen waren für den Hauptangeklagten
sehr gravirend . Der frühere Berliner Gesandte gab die
Erklärung ab , mit dem Angeklagten keine Verbindungen
gehabt zu haben .

Konstautinopel, 27 . Dez . Nach einer Reuter- Meldung
hat der Sultan die Genehmigung zur Theilnahme des
amerikanischen Konsuls Jewett an der Reise der Armemschen
Untersuchungskommisfion bestimmt abgelehnt ; es ist daher
sehr zweifelhaft , ob die Vereinigten Staaten sich über¬
haupt an der Untersuchung der armenischen Angelegenheit
betheiligen werden .

Grotzlrerrogliches Hosthealer .
Donnerstag , 27. De, . 143 . Ab.-Vork . Mittelpreise . „Häufet

« ud Gretel ". Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wette . Musik von Engelbert Humperdinck. — „Die Puppen -
fee " , pantomimisches Balletdivertissement von I . Haßreiter und
F . Gaul . Musik von I . Bayer. Anfang ' /?? Uhr .

Freitag , 28 . De, . 144. Ab .-Vorst . Kleine Preise . „Hei « -
g ' fuuden " , Wiener WeihnachtSkomödie in 3 Akten von Ludwig
Anzengruber . Anfang '/,7 Uhr -

Verantwortlicher Redakteur; Wilhelm Harder m Karlsruhe .



Todesanzeige
> Karlsruhe . Theilnehmenden Freunden und

MW Bekannten die schmerzvolle Nachricht, daß mir meine
inniggeliebte Schwester N .663.

heute durch den Tod entrissen wurde.
Die tiefgebeugte Schwester:
Glisabethe Zeines .

Karlsruhe (Kaiserstraße 74), am 1 . Christtag .

Mein Bureau befindet sich von heute ab : N 581 .2.

IL» rl 8tr « 88 « ÄS « pnrt .
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vOrgerttche Rechtspflege .

AoukArsverssdreu.
N -61S . Nr . 66,204. Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
vermögen des Bäckers Karl Haber -

kern in Mannheim iit in Folge eines
von dem Gemeinschuldner eingereichten
Vorschlags zu einem ZwangSvergleiche
Bergleichstermin auf

Samstag den 12. Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht I Hierselbst
— H. Stock» Zimmer Nr . 5 — bestimmt.

Mannheim , den 22 . Dezember 1894 .
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Galm .
N .617 - Nr . 8964 . Adelsheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Christian« Graes Witwe
von Merchingen wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins laut Beschluß des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom 18.
d . M . aufgehoben .

Adelsheim, den 20. Dezember 1894 .
GerichtSschreiber Großh . Amtsgerichts :

Lederte .
N -616 . Nr . 8967 . Adels beim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der offenen Handelsgesellschaft
Herrng , Ellwanger und Graef
in Osterburken wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins laut Beschluß des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst vom 18.
d . M . aufgehoben .

Adelsheim , den 20 . Dezember 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Lederte .
VermögenSabsondernug .

N .60S. Nr . 13,349 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer HI, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des SchreinerS
Michael Benz , Josephille, geb . Nägler
in Baden, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusonderu.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1894 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . Landgerichts Karlsruhe :
0r . Elsässer .

N -622- Nr . 12,500 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1 Civilkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Sägers Rudolf
Tritschler , Marie » geb . Biehler von
Saig , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Frciburg , den 21 . Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rattler .
Lerschollenheitsverfahreu .

N -593 .2. Nr . 31-211 . Bruchsal .
Vorbescheid .

Die im Jahre 1843 zu Oestringen
geborene Bürgerstochter Elisabeths
Greulich ist im Jahre 1868 nach
Amerika ausgewandert . Von da kam
ffe im Jahre 1877 wider zurück nach
Oestringen und wanderte wieder ans
nach Amerika. Seit dem Jahre 1878
ist die Elisabetha Greulich vermißt und
wird deren Verschollenheitserklärungbe¬
antragt .

Die Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugloch ergeht die Aufforderung an
alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er
theilen vermögen , hiervonbinnenJahres '
frist dem Amtsgerichte Anzeige zu er>
statten .

Bruchsäl, den 18. Dezember 1894.
GerichtSschreiber Grüßh . Amtsgerichts :

Rissei .
Erbeimvekfovge ».

N .494 .3 . Nr . 14,775 . Wolf ach .
Das Großh . Amtsgericht Wolfach hat
heute verfügt :

Die ledige Katharina Arm brüst er
von Schapbach , zur Zeit in Ludwigs¬
hasen a . Rh - , und der minderjäbnge
Hermann Armbruster in Schapbach,
dieser vertreten durch den besonderen
VormundJohannGeorgHaaser,Leichen¬

schauer daselbst , habe» als Rechtsnach¬
folger des j- Schuhmachers Jonas
Schneider in Schapbach um Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
der am 6. Juli 1894 verstorbenen Ehe¬
frau des Letzteren , Verena , geb . Arm
bruster, gebeten .

Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen vier Wochen geltend zu
machen .

Wolfach, den 15. Dezember 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
N .591 .2 Nr . 20,167 . Rastatt .

Die Witwe des am 20. Oktober d . I .
zu Kuppenheim verstarb. Steinhauers
Johann Pins Jüngling , Johanna ,
geb . Adam , hat die Einweisung in die
Gewähr von dessen Nachlaß beantragt .

Einwendungen hiergegen sind binnen
drei Wochen

von heute an bei uns anzubringen.
Rastatt , den 20 . Dezember 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Oster .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Ankcner .
N589 -2. Nr . 19,251 Heidelberg .

Die Witwe des Christoph Weckauf ,
Landwirths von Eppelheim , Anna Ka¬
tharina » geb. Stötz , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesuchk. Diesem Ge¬
suche wird entsprochen , wenn nicht in¬
nerhalb vier Wochen Einsprachen da¬
gegen anher vorgetragen werden .

Heidelberg, den 21 . Dezember 1894.
Großh - bad . Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Grasberger .

N 472.3. Nr . 9456 . Philipps bürg .
Die Witwe des am 25 . Oktober d - Js -
verstorbenen Rofcnwnths Josef Anton
Treber , Rosa , geb- Kunz von Hutten¬
heim , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten ; diesem An¬
träge wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben wird

Philippsburg , 15 . Dezember 1894.
GerichtsschreSerci Gr . Amtsgerichts-

Reinhard .
Nr . 11,108. Neckarbischofsheim .

Die Witwe des am 13 November d .
I . zu Waibstadt verstorbenen Schuh¬
machers Wilhelm Schäfer,Elisabetha ,
geb. Ries von da , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr de? ehemänn¬
lichen Nachlasses nachgesucht und wird
diesem Anträge auch entsprochen wer¬
den , wenn nicht bis zum 22 . Januar
1895 Einsprachen dagegen dahier ein -
kommen . N535 -3-

Neckarbischofsheim , 15. Dezdr. 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Eisenhut .
N 590.2. Nr . 10,836 . Buchen . Di :

Witwe des Landwirths Franz Karl N o e ,
Maria Amalia , geborne Hollerbach von
Oberneudorf, hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gebeten

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wen» nicht binnen

vier Woche »
Einsprache dagegen bei dem Unterzeich¬
neten Amtsgerichte erhoben und begrün¬
det wird .

Buchen, den 20 . Dezember 1894.
Großh . bad Amtsgericht,

gez . Krimmer .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Oppenheimer .

HauüelsregistereillttSge.
N 543 - Nr . 64,607 . Mannheim -

Zum Handelsregister wurde eingetragen '
Zu O Z . 98 Ges.Reg . Band VII-

Firma : „Ludwigshafener Walzmühle"
mrt dem Sitze in Mannheim .

Aktiengesellschaft , errichtetauf Grund
deS Gesellschaftsvcrtrages vom 30 Ok¬
tober 1894 und des Nachtrages hierzu
vom 11 . Dezember 1894 .

Gegenstand des Unternehmens ist der
Fortbetrieb der bisher von der Firma
Kaufmann Straus L Cie . in Ludwigs
Hafen am Mein betriebenen Kunstmüdle,
deren Vergrößerung und Ausdehnung
sowie die Fabrikation und der Handel
in allen verwandten Industriezweigen.
Dre Gesellschaft ist befugt , zu ihren
ZweckenImmobilien zu'erwerben , Zweig¬
niederlassungen, Agenturen und Com-
manditen zu errichten, und sich bei an¬
dern Handels - und industriellen Unter¬
nehmungen in jeder Form zu bethei-
lrgen .

Das Grundkapital der Gesellschaft
beträgt 1,200,000M . — Eine Million
Zweihundert Tausend Mark - und ist
eingetheilt in 1200 Aktien zu Taufend
Mark rede . Die Aktien zerfallen in 350
mit Serie ^ bezeichnet? volleinbezahlte
und 850 mit Serie ö bezeichnete und
zunächst mit 30 "/« einbezahlte Aktien .

Die Firma Kaufmann Straus L Cie.
in Ludwigshafen a . Rh . bezw . deren
Inhaber Sigmund Kaufmann , Simon
Kaufmann und Herrmann Straus in
Mannheim , sowie Adolf Kahn in Frau -
kenthal bringen als Einlagen in die
Gesellschaft rin und diese übernimmt
von denselben in Anrechnung aus das
Grundkapital die der Firma Kaufmann
StrauS L Cie. in Ludwigshafen a . Rh .
gehörige , in Ludwigshafen a . Rh . ge
legme Mühle » wie dieselbe liegt und
steht und die zu derselben gehörigen Im¬
mobilien (Gelände , Gebäulichkeiten ),
Maschinen und maschinelle Einrichtun¬
gen, Utensilien, Mobilien , todtes und

lebendes Inventar , bewerthet zu 350000
Mack — Dreihundertfünszig Tausend
Mark — lasten - und schuldenfrei . Zur
Ausgleichung gewährt die Gesellschaft
den Einlegern 350 Stück Aktien der
Serie ^ zu iOOO M . jede, welche somit
voll embezahlt find .

Dir Aktien lauten auf Inhaber .
Der Vorstand besteht aus einem oder

mehreren Mitgliedern » welche vom Auf-
sichtsrathe ernannt werden .

Die Firma der Gesellschaft wird , so
lange der Vorstand nur aus einer Per¬
son besteht, von dieser , oder einem Pro¬
kuristen , oder von einem vom Aufsichts
ralbe zu ernennenden stellvertretenden
Vorstandsmitgliede gezeichnet. Beim
Vorhandensein mehrerer Vorstandsmit¬
glieder ist für die Rechtsgilligkeit der
Ottmenzeichnung die Unterschrift zweier
Vorstandsmitglieder , oder zweier vom
Aufstchtsrathe zu ernennender stellver¬
tretender Vorstandsmitglieder, oder eines
Vorstandsmitgliedes in Gemeinschaftmit
einem steüvertretendenVorstandsmitglied
oder mit einem Prokuristen, oder eines
stellvertretenden Vorstandsmitglieds in
Gemeinschaft mit einem Prokuristen,
od ^ zweier Prokuristen erforderlich .

Die Generalversammlungen werden
von dem Alissichtsratde oder Vorstand
durch einmaliges Ausschreiben in den
Gesellschaftsblätkern mit Frist von drei
Wochen berufen. In dringen en Fällen
kann die Frist durch den Aussichtsrath
auf 14 Tage abgekürzt werden , unbe
schadet der Frist zur Hinterlegung der
Amen .

Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen mit der Unterschrift „ der
Aufsichtsrath" oder »der Vorstand" , >e
nachdem die betreffende Veröffentlichung
von dem ersteren oder letzteren ausgeht ,
durch den Deutschen Reichsanzeiger, die
Frankfurter Zeitung in Frankfurt am
Main und dre Neue Badische Landes-
zeitung in Mannheim . Zum Nachweise
rechtzeitiger Bekanntmachung soll jedoch
rn allen Fällen die rechtzeitige Bekannt¬
machung im Deutschen Reichsanzeiger
genügen.

Sollte das eine oder andere der be-
zerchneten Blätter eingehen oder nicht
mehr zugänglich sein , oder die Bekannt-
machung ablehnen , so genügt bis nach
Schluß der nächsten ordentlichen General¬
versammlung das Einrücken in die übri¬
gen genannten Blätter -

Die Gründer dieser Aktiengesellschaft
stad :

Herrmann Straus , Kaufmann in
Mannheim ,

Sigmund Kaufmann , Kaufmann da¬
selbst,

Simon Kaufmann , Kaufmann da¬
selbst,

Adolf Kahn, Kaufmann in Franken
thal,

Franz Ludowici , Fabrikant in Lud¬
wigshafen a . Rh .

Dieselben haben sämmiliche Aktien
übernommen.

Als Aufsichtsrathsmitglieder sind ge¬
wählt :

Emil Magenau » Kaufmann in Mann¬
heim,

Franz Ludowici , Fabrikant in Lud¬
wigshafen a . Rh -,

llr . Richard Kahn , Rechtsanwalt in
Mannheim ,

Bernhard Kahn , Banquier in Frank¬
furt a . M .,

Franz Hattcnfchwillcr, Mühlenbesitzer
m Goldach .

Als Revisoren in Gemäßheit der Art .
2095 H .G .B . waren bestellt :

Friedrich Haffeldaum, Kaufmann und
Hans Vogelgefang, Bankdirektor,

beide in Mannheim .
AIS Vorstand ist ernannt :
Sigmund Kaufmann , Kaufmann in

Mannheim .
Als Prokurist ist bestellt :
Simon Kaufmann , Kaufmann da¬

selbst .
Mannheim , 15. Dezember 1834.

Großh . bad . Amtsgericht III .
Mittermaier .

N '621 . Nr . 24934 . Lahr . In das
diesseitige Firmenregister unter O .Z . 346
wurde eingetragen: Firma Adolf
Sveerin Friesenheim. Inhaber Adolf
Sveer , verehelicht mit Amalie Weiterer
von Oberschopfheim . Der Ehevertrag
vom 6. November 1894 bestimmt in ß 1 ,
daß jeder Ehetbeil 100 Mark in die
Gemeinschaft einwirft , während alles
übrige , jetzige und künftige, aktive und
passive Beibringen ausgeschlossen bleibt.

Unter O .Z . 158 : Firma Wilhelm
Langsdorf in Lahr. Prokura ist weiter
ertbeilt an Karl Cucuel in Lahr.

Lahr, den 15 . Dezember 1834.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Perm . Bekanntmachungen
N 580 .2. Nr 9432 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Herstellung von beiläufig 450 lfd .
Meter Einfriedigung aus alten Schie¬
nen an der Erweiterung des Güterbahn -
Hofes Heidelberg soll vergeben werden.

Skizze und Bedingungen hierzu liegen
in meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus .

Angebote sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Montag den 7 . Ja¬
nuar nächste« Jahres , Morgens 1«
Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung
stattfinben wird , anher cinzusenden .

Die Zuschlagfrist beträgt 2 Wochen .
Heidelberg , den 20 . Dezember 1894 .

Großh . Bahnbaninspektor II .

N '509 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen die
Lieferung nach folgenden Magazinen :

von
Tannenholz

1800 Ster
Holzkohlen

— edm
60 »
60 »

900 »
240 .
60 „

Mannheim
Heidelberg 3600
sauda 2200
Karlsruhe 3600
Offenburg 3000
Frciburg 5000
Basel 1400
Konstanz 700 » I 120
Villingen 200 „ I 60
und außerdem für Konstanz 100 Ster
Buchenholz.

Angebote sind längstens bis
Montag de« 31 . Dezember d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Angebotsbogenund Bedingungen wer¬
den aus portofreie Anfrage von uns
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist wird auf den 21.
Janua k. I . festgesetzt.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1894.
Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn¬

magazine.
N6411 - Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wir haben in öffentlicher Verdingung
zu vergeben : 39 Kasten, 12 Stehpulte ,
138 Tische , 30 Schäfte und 6 Pritschen.

Angebote sind bis längstens Montag
den 7 . k. Mts ., Vormittags LI Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Muster können bei dem Geräth -
schaftsmagazin an der Rüppurrerland -
straße eingesehen werden .

Angebotsbogen mit Lieferungsbeding¬
ungen werden ebendaselbst und von uns
abgegeben .

Die Zuschlagsfrist ist auf den 28 . k.
Mts . festgesetzt.

Karlsruhe , den 22 . Dezember 1894 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

_ Eisenbahnmagazine ._
N 642 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Stsaw
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
verkaufen wir das : 1895r Jahresergeb -
mß an gemischten Eisen -, Stahl - «
Gußspähncn mit ungefähr 56 »
Tonnen .

bis Donnerstag , 11» . Januar 1895 ,
Vormittags 1» Uhr . von uns ent¬
gegengenommen und dann geöffnet .Die Verkaufsbedingungen werden von
uns unentgeltlich abgegeben .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1894.
Großherzogl . Hauptverwaltung der

E isenbahnmagazme._
Holzttefernug.

N -599.2 Nr . 2633. Die Großh .
Rheinbaninfpektion Freibnrg vergibt
mit vierwöchentlicher Zuschlagsfrist die
Lieferung von 750 gw 36 mm starken
eichenen Dielen , 22 edm e ebenem, 30 ebm
tannenem und 2 cdm forlenem Kant¬
holz , sowie von 1050 gm 70 mm starken
larmenen Flöcklingen für die Schiff¬
brücken zu Neuenkurg und Altbreisach
Donnerstas den 3 . Januar 1895 ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf ihrem Geschäftszimmer in öffent¬
licher Verdingungsverhandlung . Maß¬
gebend sür die Vergebung ist die Ver¬
ordnung vom 2 . Juni 1890 „das öffent¬
liche Verdingungswesen betreffend "

. Die
näheren Bedingungen liegen auf .

Nutzholzversteigerung
N '626 . Nr 652 . Die Großh . Bezirks

forstei Sulzburg versteigert mit unver
zinslichrr Zahlungsfrist bis 1 . Septem
der 1895 aus den Domänenwalddistriktei
II . Abtheilung 1 Vorder Bubenberg uni
III . Abtheilung 1 Vorder Bahnbolz.

Donnerstag de« 3 . Januar , Bor
mittags 1» Uhr beginnend , im Gast
Haus zum »Hirschen " in Sulzburg

SO Eichen I .—IV . Klaffe, 62 Tan
nenstämme 1- Klasse , 66 Stüc
II . Klasse , 100 Stück UI . Klasse
158 Stück IV . Klaffe; 31 Tannen
klötze l Klaffe. 54 Stück II . Klaffe
16 Stück Hl - Klaffe ; 10 tannen
starke Stangen , 1080 tannen
Hopfenstangen l .—IV. Klaffe , 9i
tannene Rebstecken und 24 Sie
tanncnes Rollenholz.

Domänenwaldhüter Müller ii
Sulzbnrg ertbeilt nähere Auskunft.

N '4731 J .-Nr . 2206. Das Gar -
nisou Lazareth zu Rastatt begibt die
Lieferung nachstehender , in der Zeit vom
1 . April 1895 bis Ende März 1896
erforderlichen Gegenstände in öffent¬
licher Verdingung , und zwar :
amDonnerstagdenI » Jan «ar1895 ,

vormittags 1» Uhr ,
die Lieferung der Bictualien , der Fleisch -

und Backwaaren , des BierS , des
künstlichen Selterwassers und der
Milch ;

am Freitag de« 11. Januar 1895 ,
Vormittags 1» Uhr ,

die Lieferung der Särge ;
am Samstag den 1L Januar 1895 ,

Vormittags 1» Uhr ,
die Lieferung deS Weinbebarfs.

Die Bedingungen können in der
Dieuststnbe deS Lazareths eingesehen
werden.

Druck und Verlag der G . Braunscheu Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .
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